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Aktueller Stand der touristischen Entwicklung entlang des Rennsteigs

Der Rennsteig ist einer der bekanntesten und am stärksten begangenen Wanderwege Deutschlands und 
damit ein touristisches Aushängeschild Thüringens. Das Land hatte deshalb zurückliegend zahlreiche An-
strengungen unternommen, den Rennsteig weiter zu ertüchtigen, zu entwickeln und zu vermarkten. Insbe-
sondere die aktuelle Pandemie eröffnet neue Möglichkeiten der touristischen Nutzung.
Das Land hat mit seiner "Tourismusstrategie Thüringen 2025" seinen Plan zur touristischen Entwicklung des 
Landes vorgelegt. Der Rennsteig nimmt dabei neben den Städten Eisenach, Erfurt und Weimar eines von 
vier Schwerpunktthemen ein. Als ein großes Hemmnis für die Entwicklung des Rennsteigs wird dabei an-
gesehen, dass bei Übernachtungen und Gastronomie ein niedriges Preissegment vorhanden ist, welches 
geringe Erträge und somit kaum Spielräume für Investitionen erwarten lässt. Damit würde sich der Wettbe-
werbsnachteil gegenüber anderen Regionen in der Bundesrepublik weiter erhöhen.
Bei einer Wanderung auf dem kompletten Rennsteig im Oktober 2020 wollten wir uns einen persönlichen 
Eindruck über den aktuellen Stand der touristischen Entwicklung verschaffen. Dabei haben sich aus unse-
rer Sicht erhebliche Defizite gezeigt.

Das Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft hat die Kleine An-
frage 7/1659 vom 4. Dezember 2020 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 19. März 2021 be-
antwortet:

1.	 Welche Strategien und Zielstellungen verfolgt die Landesregierung mit der Tourismusstrategie Thürin-
gen 2025, um den Rennsteig ganzjährig touristisch zu vermarkten und entwickeln (bitte Einzelaufstel-
lung)?

Antwort:
Die Landesregierung verfolgt mit der Tourismusstrategie Thüringen 2025 das Ziel, Thüringen zu einem 
Tourismusland zu entwickeln. Hierzu gehört, die Qualität der Angebote zu erhöhen, die Wertschöpfung 
in diesem Bereich zu erhöhen, unter den beteiligten Akteuren ein Bewusstsein für die Entwicklungsnot-
wendigkeiten zu entwickeln sowie die Anerkennung der Branche zu stärken. Die Tourismusstrategie Thü-
ringen 2025 beinhaltet die vier Schwerpunkte "Marke und Zielgruppen", "Digitalisierung", "Betriebe" und 
"Organisation und Finanzierung".

Im Schwerpunkt "Marke und Zielgruppe" werden Produkte und Angebote in Thüringen einem Reisemotiv 
zugeordnet. Jedes dieser Reisemotive hat ein Leitprodukt. Dieses dient als Aushängeschild. Der Renn-
steig ist mit dem Leitsatz "Ich möchte die Natur erfahren und dabei etwas für mich tun" das Leitprodukt 
für das Reisemotiv "Sehnsucht". Der Qualitätsanspruch eines Leitproduktes soll orientierungs- und maß-
gebend für Angebote eines Reisemotivs sein. Hiermit soll deren Qualität gehoben werden; wofür diese
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 einen Qualitätsprozess durchlaufen müssen. Als Beispiel in der Region Thüringer Wald hat die Thürin-
ger Bergbahn diesen Prozess für das Reisemotiv "Sehnsucht" erfolgreich absolviert.

Der Schwerpunkt "Digitalisierung" zielt auf die Verknüpfung von realen Orten mit digitalen (virtuellen) 
Welten und Services. Hierdurch soll der Wert des Erlebnisses und die Qualität des touristischen Ange-
bots für den Kunden erhöht werden. Angesichts der Datenmenge kommt dem Content Management eine 
zentrale Rolle zu. Thüringen ist mit der Umsetzung der Thüringer Content Architektur Tourismus (Thü-
CAT) Vorreiter im digitalen Marketing. 

Der Regionalverbund Thüringer Wald war dabei eine der ersten Destinationsmanagementorganisatio-
nen, die mit der Thüringer Tourismus GmbH einen Vertrag zur Nutzung der ThüCAT abgeschlossen hat.

Im Schwerpunkt "Betriebe" geht es um marktgerechte Qualität der Einrichtungen, die für eine steigende 
Gästezufriedenheit sorgt und die betriebswirtschaftliche Leistungsfähigkeit erhöht. Um touristische Leis-
tungsträger und Partner bei der Qualitätsentwicklung zu unterstützen, wurde das Netzwerk "Die Kom-
fortdenker" etabliert. Durch Impulsberatungen sollen gezielt Hilfestellungen zu den Themen "Qualität", 
"Barrierefreiheit", "Nachhaltigkeit", "Förderung und Finanzierung", "Weiterbildung" und "Produktentwick-
lung" gegeben werden. Als digitaler Assistent für die touristische Produktentwicklung wurde zudem die 
"ErlebnisWerkstatt" entwickelt. Zum Thema "Ansiedlung von Leitinvestitionen" wird auf die Antwort zu 
den Fragen 7 und 8 verwiesen.

Im Schwerpunkt "Organisation und Finanzierung" wird mit der Thüringer Tourismus GmbH auf der Lan-
desebene, den regionalen Destinationsmanagementorganisationen und der lokalen Ebene ein Drei-
Ebenen-Modell entwickelt. Hier legt die Strategie entlang der sogenannten Customer Journey für jede 
Ebene verbindliche Aufgabenschwerpunkte fest: Für die Landesebene die Inspiration, für die Regional-
ebene die Information und die Produkte und für die lokale Ebene das Vor-Ort-Erlebnis. Die Finanzierung 
der Destinationsmanagementorganisationen – für den Rennsteig der Regionalverbund Thüringer Wald 
e. V. – erfolgt auf Basis der Richtlinie zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit im Thüringer Touris-
mus (Landesprogramm Tourismus).

Im Zuge der Umsetzung der Tourismusstrategie 2025 entlang des Rennsteigs werden aktuell die Regio-
nen Inselsberg, Masserberg und Oberhof als Pilotvorhaben mit einem Projektmanagement der Landes-
entwicklungsgesellschaft Thüringen gesteuert. Diese Regionen sollen zu Eingangsportalen in den Thü-
ringer Wald gestaltet werden. Auf dem Inselsberg geht es zuerst darum, das Plateau so zu ertüchtigen, 
dass es Strahlkraft für den Thüringer Wald entfaltet. Dazu ist ein Architekturwettbewerb angelaufen. In 
Masserberg geht es unter anderem um den Umbau und die Attraktivitätssteigerung des Badehauses. In 
Oberhof liegt der Schwerpunkt auf der Ertüchtigung mit Blick auf die im Jahr 2023 stattfindenden Welt-
meisterschaften im Biathlon und Rennrodeln. Die Pilotregionen sind räumlich klar abgegrenzt. Dort soll 
exemplarisch aufgezeigt werden, wie eine zielgerichtete Entwicklung im Sinne der Tourismusstrategie 
Thüringen 2025 umgesetzt werden kann: Impulse setzen und lokale Akteure befähigen. Denn mittel- und 
langfristig sind die handelnden Akteure vor Ort gefragt, die Umsetzung der Maßnahmen und die Weiter-
entwicklung der örtlichen Strukturen zu begleiten.

2.	 Inwieweit erfolgte bisher eine Evaluation der nachgefragten Strategien und Zielstellungen hinsichtlich 
Umsetzung und Zielerreichung und zu welchen konkreten Erkenntnissen ist die Landesregierung dabei 
gekommen (bitte konkrete Beschreibung im Einzelnen)?

Antwort:
Die Tourismusstrategie Thüringen 2025 wird in diesem Jahr im Rahmen einer Halbzeitbilanz evaluiert 
werden. Aktuell läuft das zugehörige Vergabeverfahren. Mit der Evaluation sollen die Effekte der Strate-
gieumsetzung mit Blick auf die einzelnen Handlungsfelder deutlich werden. An die Analyse soll sich eine 
Bewertung anschließen, die Grundlage für mögliche Empfehlungen zum weiteren Vorgehen sein soll.

3.	 Inwieweit machte sich aus Sicht der Landesregierung ein Nachsteuern erforderlich, um die ursprünglich 
verfolgten Zielstellungen dennoch zu erreichen und wie bewertet die Landesregierung deren Umsetzung 
(bitte konkrete Beschreibung im Einzelfall)?
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Antwort:
Ob ein Nachsteuern zur Zielerreichung notwendig werden wird, wird sich nach Abschluss der Evaluati-
on zeigen.

4.	 In welcher Höhe und in welchen Haushaltsstellen waren bisher Haushaltsmittel des Landes in den je-
weiligen Haushaltsjahren zur Umsetzung der Tourismusstrategie Thüringen 2025 bereitgestellt und in 
welcher Höhe wurden diese Mittel tatsächlich verausgabt? Wer waren die Empfänger dieser Haushalts-
mittel (bitte Einzelaufstellung nach Haushaltsjahren, Haushaltsstelle und Mittelempfänger)?

Antwort:
Die Übersichten in den Anlagen 1 und 2 enthalten für die Jahre 2018 (erstes Haushaltsjahr nach In-
krafttreten der Tourismusstrategie Thüringen 2025) bis 2020 die Haushaltstitel der Titelgruppe 72 "För-
derung der Leistungssteigerung im Tourismusgewerbe, Tourismuswerbung" im Kapitel 0702 mit jeweili-
ger Zweckbestimmung beziehungsweise die Titel, aus denen die Fördermittel für touristische Vorhaben 
im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur" stammen. 
Die Übersichten in den Anlagen 3 und 4 enthalten darüber hinaus Angaben über die jeweiligen Zuwen-
dungsempfänger im Rahmen der touristischen Förderung über die Gemeinschaftsaufgabe "Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur".

5.	 Welcher Zweck wurde mit diesen Haushaltsmitteln verfolgt und inwieweit erfolgte eine Evaluation hin-
sichtlich der Erreichung des Förderzwecks?

Antwort:
Auf die Antworten zu den Fragen 2 und 4 wird verwiesen.

6.	 Inwieweit haben welche Gemeinden, Städte und Landkreise sowie welche privaten Dritte die unter Fra-
ge 4 bereitgestellten Haushaltsmittel des Landes mit eigenen Mitteln komplementär finanziert (bitte Ein-
zelaufstellung)?

Antwort:
Mit Blick auf die Gemeinden, Städte und Landkreise wird auf die Übersicht in Anlage 3, mit Blick auf pri-
vate Dritte auf die Übersicht in Anlage 4 verwiesen. 

7.	 Inwieweit hat die Landesregierung bisherige Bemühungen unterstützt, private Investoren insbesondere 
zur Stärkung der touristischen Infrastruktur in den Bereichen Gastronomie und Übernachtungsgewerbe 
zu gewinnen, um einen Beitrag zur Umsetzung der Tourismusstrategie Thüringen 2025 leisten zu kön-
nen?

8.	 Inwieweit ist die Landesregierung selbst aktiv geworden, private Investoren zu gewinnen? Welche kon-
kreten Ergebnisse kann die Landesregierung bei diesen Bemühungen zur Gewinnung privater Investo-
ren bisher vorweisen und wie bewertet die Landesregierung diese Ergebnisse?

Antwort zu den Fragen 7 und 8:
Zum 1. Januar 2018 wurde der Landesentwicklungsgesellschaft Thüringen (LEG) vom Freistaat Thürin-
gen die Aufgabe übertragen, durch Bildung eines Tourismusteams die Investorengewinnung voranzu-
treiben und die Qualität und das Angebot im Gastgewerbe in Thüringen durch Neuinvestitionen an Leit-
standorten gezielt zu verbessern. Parallel initiierte der Freistaat im Jahr 2018 eine Investitionsoffensive 
im Gastgewerbe, in deren Rahmen das "Maßnahmenpaket Gastgewerbe" mit verbesserten Fördermög-
lichkeiten im investiven Bereich des Gastgewerbes auf den Weg gebracht wurde. Zur Kommunikation 
der Maßnahmen wurden Formate wie der "Destination Day Thüringen" mit mehr als 100 Teilnehmern 
von Kommunen und Akteuren im Tourismus und Kamingespräche des Wirtschaftsministers mit Thürin-
ger Investoren im Tourismus realisiert. Das Tourismusteam der LEG hat nach seiner Etablierung mehr 
als 50 potentielle Standorte bereist, nach Kriterienkatalogen erfasst, dokumentiert und auf Marktchan-
cen hin bewertet. Vermarktungsfähige Standorte werden in Exposés dokumentiert und potentiellen In-
teressenten angeboten. 

Zum Ende des Jahres 2020 waren 32 Projekte thüringenweit in Arbeit, darunter acht Projekte im Thü-
ringer Wald. Diese Projekte, unterlegt mit konkreten Flächenangeboten und Investoren/Betreiber-Intere
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ssen, konzentrieren sich auf die Standorte Oberhof, Bad Tabarz, Bad Liebenstein, Eisenach/Hohe Son-
ne, Masserberg und Ilmenau (Stausee Heyda). Mitte 2018 konnte zudem ein Investor aus Österreich 
für Oberhof gewonnen werden, dessen Engagement die private Investitionsbereitschaft in der Stadt wie 
erwartet vorantreibt. Spürbar ist die steigende Investitionsbereitschaft an der Nachfrage nach Entwick-
lungsflächen in der Stadt und an aktuellen Investitionen in den Bestandsbetrieben. Weitere Standorte 
im Thüringer Wald sind in laufender und langfristiger Bearbeitung, wie beispielsweise in Schmiedefeld, 
Stützerbach, Neustadt/Rennsteig und Steinbach-Hallenberg.

Neben dem Tourismusteam der LEG unterstützen auch das Thüringer Wirtschaftsministerium sowie die 
Thüringer Aufbaubank Investoren bei der Umsetzung erfolgversprechender Vorhaben. So hat das Fach-
referat des Thüringer Ministeriums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft für das Vorha-
ben der Entwicklung einer Indoor-Erlebniswelt in Zella-Mehlis ein Gespräch von Investoren, betroffenen 
Ministerien, Landkreis und der Stadt koordiniert, um Fragen des Baus, der Energieversorgung und der 
Verkehrsinfrastruktur frühzeitig anzusprechen und zu beantworten.

Tiefensee
Minister

Anlagen*

Endnote:

*	 Auf den Abdruck der Anlagen wurde verzichtet. Ein Exemplar der Antwort der Landesregierung mit Anlagen erhiel-
ten jeweils vorab die Fragesteller und die Fraktionen. In der Landtagsbibliothek liegt diese Drucksache mit Anlagen 
zur Einsichtnahme bereit. Des Weiteren kann sie unter der oben genannten Drucksachennummer im Abgeordne-
teninformationssystem sowie im Internet unter der Adresse: www.parldok.thueringen.de eingesehen werden.
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